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Württemberg.
Stuttgart , 7. Juni . (Das Wohnungsbauprogramm der

Stadt .) In der Mittwochsitzung des Gemeinderats wurden
die Berichte über die Erkundrgungsrerse der Bauabtertung
«ber den Wohnungsbau in anderen Städten erstattet . Die Ab¬
teilung hatte besonders Frankfurt , das Rheinland und dann
noch Holland besucht. Zur Zeit sind 425 Wohnungen nn Bau.
Mr 1928—1929 waren 1517 Wohnungen vorgesehen. Man
träat sich aber jetzt mit der Absicht, den Wohnungsbau einer
«och zu gründenden Wohnungsfürsorgegesellschast, an der sich
die Stadt beteiligen wird, zu überladen . Zunächst sollen 200
Einfach-Wohnungen und 517 Wohnungen für kinderreiche <ra-
«ilien durch die Stadt erstellt werden. Zur Forderung des
privaten und genossenschaftlichen Wohnungsbaues wurde der
vorgesehene Betrag von 1,2 auf 5 Millionen erhöht. Für die
Herstellung»von Altwohnungen sind 50 000 Mark vorgesehen,
insgesamt beträgt der Aufwand einschließlich der Darlehen
der Wohnungsk'reditanstalt 0 915000 Mark . Für die Erstellung
eines Neubaus an der Moltkcstraße für das Reinigungsamt
wurden 085 000 Mark bewilligt. , -

Waldenbuch, OA. Stuttgart , 0. Juni . (Vom Pferdehus ge¬
tötet.) Karl Wollbold, Besitzer der Walzenmühle, brachte
Dienstag abend sein Pferd nach Echterdingen zum Beschlagen.
Auf dem Heimweg in der Nähe der Schlößlesmühle scheute
das Pferd , schlug aus und traf den Wollbold sy schwer auf
die Brust , daß der schnell herbeigerufene Arzt nur noch den
Tod fcststellen konnte. Wollbold stand in der Mitte der 50er

" ".Heilbronn, 5. Juni . (Die Lehrerschaft zum 8. Schuljahr .)
Die evangelische Bezirksschulversammlung des alten Oberamts
Heilbronn nahm unter der Leitung von Schulrat Süßer zu
der Frage des 8. Schuljahrs einen Antrag von Rektor Fähnle-
Flein einstimmig an, folgende Kundgebung an die Oberschul¬
behörden zu senden: Die Bezirksschulversammlung bedauert,
daß in der Mehrzahl der Landorte die achtjährige Schulpflicht
im Frühjahr 1928 nicht durchqeführi worden ist. Dadurch ist
die Durchführung des Volksschullehrplans erschwert oder un¬
möglich gemacht, die Landjugend in der Ausbildung zurück¬
gesetzt, die Landbevölkerung benachteiligt, der Gegensatz zwi¬
schen Stadt und Land verschärft, das Vertrauensverhältnis
zwischen Lehrern und Eltern gestört" und die Achtung vor
staatlichen Autoritäten vielfach untergraben worden.

Heilbronn, 7. Juni . (Der Ruchsener Totschlagsfall.) Bor
dem Schwurgericht Mosbach fand gestern die Verhandlung
gegen den Landwirt und Gastwirt Wilhelm August Dreßler in
Rüchsen wegen Totschlags statt. Dreßler hatte am 13. Januar
d. I ., abends in seiner Wirtschaft zum „Lamm" nach einem
Wortwechsel den Schäfer Vinzenz Waldenmayer vorsätzlich im
Streit getötet. Das Urteil lautete auf 1X> Jahre Gefängnis,
«özüglich1 Monate Untersuchungshaft.

Reutlingen, 7. Juni . (Submissionsblüten .) Für das Alten¬
heim wurden von: Gemeinderat eine ganze Anzahl Jnnen-
«rbeiten im Wege der Submission vergeben. Hiebei zeigte sich
eine Submissionsblüte merkwürdigster Art bei den Anstrich¬
arbeiten. Von 11 Angeboten rechnete das teuerste mit einem
Betrag von 11851 Mark , das billigste mit einem solchen von
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5771 Mark . Den Zuschlag erhielten verteilt die Firmen mit
Angeboten von 9303 und 8829 Mark.

Flözlingcn , OA. Rottweil , 7. Juni . (Tödlicher Unfall .)
An den Folgen eines Unfalls starb gestern unerwartet rasch
Landwirt Johannes Storz hier. Er hatte am letzten Don¬
nerstag in Neufra bei Rottweil Sand avgeholt. Schon beinahe
zu Hause angekommen, scheuten die Pferde und Storz fiel vom
Fuhrwerk herunter . Zunächst schienen die hierbei erlittenen
Verletzungen nicht lebensgefährlich, bald aber trat eine Ver¬
schlimmerung ein und gestern ist er im Alter von 54 Jahren
an den Folgen des Unfalls gestorben.

Tuttlingen , 0. Juni . (Vcrbandstag der Wirte Württem¬
bergs.) Den Abschluß der Landesversammlung der Wirte
Württembergs bildete am Dienstag vormittag eine Versamm¬
lung im „Badischen Hof". Nach Begrüßungsansprachen durch
Oberbürgermeister Scherer, Amtmann Dr . Wanner und an¬
dere hielt Amtsgerichtsdirektor Dr . Kallee-Stuttgart einen
Vortrag über das Arbeitsrecht im Wirtschaftsgewerbe und
Johannes Fischer einen solchen über das Wirtsgewerbe in der
Volkswirtschaft. An die Versammlung schloß sich dann ein
Festessen im „Kaiserhof".

Ulm, 7. Juni . (Verhafteter Pferdedieb.) Der Korbmacher
Albert Nagengast von Dillingen , der in Gemeinschaft mit
seinem Bruder anfangs Mai in Hundersingen (Württ .) einen
Pferdediebstahl verübte, wurde auf Antrag der Staatsanwalt¬
schaft Ulm von der Schutzmannschaft Dillingen verhaftet und
den württ . Gerichtsbehörden übergeben. Konrad Nagengast hat
sich seiner Verhaftung durch die Flucht entzogen.

Vermischtes.
Raubüberfall auf die Eisenbahnstation Rolandseck. Mitt¬

woch abend um 10.15 Uhr drang in den Stationsraum Ro¬
landseck ein maskierter Dieb ein. Er hielt den anwesenden
Fahrdienstleiter mit vorgeyaltenem Revolver in Schach und
räumte die Kasse der Fahrkartenausgabe mit 61 Mark Inhalt.
Auf demselben Wege, wie er gekommen war , verschwand er
wieder. Die alsbald aufgenommene Verfolgung blieb bisher
ohne Ergebnis.

Dreimal dom Zuge überfahren . Im Emmericher Tunnel
stürzte von einem in voller Fahrt befindlichen Güterzug der
Zugführer ab, ohne daß der Unfall von dem Fahrpersonal
bemerkt wurde. Der Unglückliche kam zwischen Tunnelwand
und Schienen zu liegen, hätte jedoch die Geistesgegenwart, sich
sofort flach aus den Boden zu drücken, so daß der Zug über ihn
Hinwegfuhr. Da er sich bei dem Sturz einen Arm - und Bein¬
bruch zugezogen hatte , mutzte er eine Stunde lang in seiner
gefährlichen Lage verbleiben. Während dieser Zeit brausten
noch zwei weitere Züge über den Schwerverletzten dahin. Als
schließlich das Fahrpersonal des Güterzuges auf das Ver¬
schwinden des Zugführers aufmerksam wurde und ein Beam¬
ter die Strecke absuchte, fand man den Unglücklichen endlich
auf.

Das Raketenflugzeug der Raab -Katzenstcin Werkei Die
Raab -Katzenstein-Flugzeugwerke in Kassel haben ihren Bau¬
plan für das erste Raketenflugzeug völlig umgestellt, da die
Konstrukteure den zuerst in Aussicht genommenen Typ der
„Grasmücke" für ungeeignet halten . Nach dem Beispiel der
bekannten „Ente " der Fokker-Wulff -Werke werden Höhen- und
Scitensteuer vor die Tragflächen gelegt und durch ein beson¬
ders stabiles Gestell mit den Flügeln verbunden . Der neue
Flugzeugtyp soll zunächst mit Motoren eingeflogen werden
und erhält einen hinter der Tragfläche gelagerten Druckpropel¬
ler. In 3 Wochen steht die Maschine für das Raketenexperi¬
ment bereit.
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Die Reichstagswahlcn seit UNO. Die Wahlschlachten sind
zu Ende, und über das Schicksal der deutschen Politik der näch¬
sten 4 Jahre ist entschieden. Bei den früheren Reichstagswah¬
len betrug die Zahl der abgegebenen Stimmen 1919: 30 400 000,
1920: 28190 000, Mai 1921: ' 28 282O0O und Dezember 1924:
30290 0011. Die Zahl der gewählten Abgeordneten betrug in
den gleichen Zeitabständen 423, 459, 472 und 493.

Wirbelsturmkatastrophc in Steiermark . Der 10 Kilometer
südwestlich von Gleichenberg entfernt auf einer Anhöhe lie¬
gende Ort Straden in Steiermark wurde am Dienstag um 4
Ahr nachmittags von einer verheerenden Wirbelsturmkata¬
strophe hcimgesncht. Die Dächer der Häuser wurden durch
den Sturm herabgcrissen und mehrere Häuser zum Einsturz
gebracht. Der Sturm entwurzelte Bäume und trug die Erde
von den Feldern davon. Der Verkehr mit der Straßenbahn
wurde vollkommen unterbunden , da Telephon- und Telegra¬
phenstangen umgeworfen und die Bezirksstraßen von den ent¬
wurzelten Bäumen vollkommen verlegt sind. Der Turm der
unterirdischen Kapelle, die neben der Pfarrkirche liegt, ist ein-
gcstürzt. Der Wirbelsturm , der eine Viertelstunde dauerte, war
von einem starken Hagelwetter begleitet. Die Schloßen bedeck¬
ten etwa 20 Zentimeter hoch den Boden. Viele Anpflanzungen
wurden vernichtet. Einige Kinder sind verletzt worden.

Sportecke.
Fußball . Stach dem Programm zum 2 0jährigen Ju¬

biläum  des 1. F.C. 0 8 Hi rk c n f eld beginnen bereits heute
Freitag abend die Veranstaltungen . Neben zahlreichen Pokal¬
spielen, leichtatlethischen Wettkämpfen und Reichsjugendwett¬
kämpfen interessieren Wohl am meisten die beiden Spiele , die
am nächsten Sonntag bzw. 8 Tage später auf dem Sportplatz
bei der „Sonne " aufsteigen. Zum eigentlichen Jubiläums-
Wettspiel am 17. Juni wurde Württembergs Tabellenz weiter
in der Bezirksliga , die Böckinger Union , die durch die Teil¬
nahme an den süddeutschen Meisterschaftsspielen und durch ihre
hierbei errungenen Erfolge ihrem Namen alle Ehre machte,
verpflichtet. Am meisten aber interessiert für das Verbreitungs¬
gebiet unserer Zeitung das am kommenden Sonntag nachmit¬
tags K-5 Uhr auf dem Birkenfelder Platz aussteigendeFußball-
Wettspiel der Bezirksliga -Mannschaft gegen eine Städtemann¬
schaft des Bezirks und Umgebung. Der Bezirksliga -Mannschaft
Birkenfeld stellt sich die F-Klasie-Auswahlmannschaft des Be¬
zirks und Umgebung. Dieses Spiel erfährtv zweifellos einen
zahlreichen Besuch aus dem Bezirk und Umgebung, zumal
Heide Mannschaften in stärkster Aufstellung antreten und da¬
mit auch ein klassisches Spiel geboten wird, auf dessen Ausgang
man allgemein gespannt ist. Daß die Birkenselder Vereinslei¬
tung , vornehmlich der 1. Vorsitzende, sowie die Vorsitzenden
des ' Spielausschusses und des Presseausschusses bemüht sind,
dem Feste ein vollständiges Gepräge zu geben, beweist eine von
diesen Herren herausgegebene Fest-Zeitschrift, die der 1. F .C.
Birkenfeld seinen Freunden zum Jubiläum widmet. Die Zei¬
tung , die in feiner Zusammenstellung das Programm , Fest-
qruß , sowie von kundiger Hand geschriebene Aufsätze aus der
Geschichte des Fußballs , aus dem Sportbetrieb und über das
Verhältnis der Jugend zum Fußball , enthält , gibt der Leitung
das gute Zeugnis , daß der Verein in guten Händen ist und
daß auch sic bemüht sind, an dem weiteren Gedeihen und Fort¬
kommen des Vereins mitzuhelfen. Wie die Weihnachtsnum¬
mer. so wird auch diese Jubiläurns -Nummer das Lob weiter
Kreise und Vereine innerhalb des Gebietes des Süddeutschen
Fußball -Verbandes erfahren . N-
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69 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Frau von Matthes streckte, freudig überrascht , dem

rcgatwnsrat Rüdiger von Allwörden die Hand ent¬
gegen. die er an seine Lippen führte . „ Waren Sie
auch im Theater ?"

»Ja , gnädige Frau , und zwar mit meinem Bru¬
der . Ich bin ihm vorausgeeilt , um Sie noch zu er¬
reichen, denn ich hatte Sie erst nach der Aufführung ge-
schen. So .nutzte ich auf das Vergnügen verzichten,
E schon früher zu begrüßen ."
- s reichte auch Lore die Hand . Berückend schön
Allste aus . Wie Schnee lag der duftige , weiße Spi-
tzenschleier auf ihrem dunklen Haar : ihre Augen leuch-

m sanftem Glanz aus dem wunderschönen Ge¬
sicht, das einen feierlichen Ausdruck 1mg.
- ^ Ottokar trat da zu der kleinen Gruppe . Lore

ihn zum ersten Male wieder , und sie war erschrocken.
.. .. Wie alt er geworden war . Das Haar war voll¬
ständig ergraut , tiefe Falten furchten das Gesicht , die
Augen hatten einen müden , erloschenen Blick. Mit war¬
men , herzlichen Worten begrüßte er Lore.

.Man sprach über die Vorstellung , wie großartig
die Darstellung der Oper gewesen war.

Da warf der Legationsrat die Frage auf . ob man
nicht noch sin Stündchen gemütlich zusammen verplau¬
dern wolle.

" »Ja . und zwar bei mir , wenn dir Herren einver¬
standen sind und noch ein Glas Tee bei mir trinken
wollen ! Ich würde mich freuen ." bemerkte Frau von
Matches lebhaft.

. Man nahm an : die vier Menschen schritten am
Hoitheater entlang , bogen in die Marstallstraße ein.
Singen am Armeemuseum vorüber , durch das Hofgar¬
tentor , bis nach der Königinstraße , in der Frau von
Matthes wohnte . >

Es war ein schöner Winterabend . Silbern glitzerte
das Mondlicht auf dem Schnee . Eine erquickende , klare
Luft wirkte doppelt wohltuend nach dem Aufenthalt im
Theater : deshalb hatte man verzichtet , diese kurze Strecke
zu fahren.

Es fügte sich, daß Rüdiger neben Lore ging . Er
hatte sie sehr lange nicht gesehen , hatte auch vermieden,
sie zu suchen und zu treffen — er wollte mit seiner tö¬
richten Liebe fertig werden . And doch hatte er ihren
Anblick entbehrt . An der unsinnigen Freude , mit der
er sie heute abend im Theater plötzlich entdeckt hatte,
fühlte er , daß er sie doch nie vergessen konnte , daß
seine Liebe Zhn ganz erfüllte und immer tiefer und stär¬
ker geworden war.

Unauffällig beobachtete er Lore . Wie schön sie
war ! Aus dem leicht ausgeschnittenen , weißen Kleide
reckte sich ihr weißer Hals so anmutig und trug so
stolz den feinen , rassigen Kopf mit dem dunklen Haar,
dessen seltene Schönheit jetzt, nachdem es modern auf¬
gesteckt war , viel mehr zur Geltung kam , als in der.
schlichten Zopffrisur . Ihr wunderbar rein und edel
geschnittenes Profil war ihm noch nie so aufgefallen:
er wurde nicht müde , sie zu betrachten . Jede Linie
entzückte ihn . Er hatte sich beeilt , um die Damen ja
nicht aus den Augen zu verlieren.

Auf eine Frage Lorss bemerkte er jetzt: „Aller¬
dings hatte es Mühe gekostet , meinen Bruder einmal
ins Theater zu führen : er gibt sich seinem Kummer
zu rückhaltlos hin ."

„And nun mutzte er mich wieder so unvermutet
sehen, mich, deren Anblick, ihn doch wieder an alles
erinnern mutz," seufzte sie, »dieser Gedanke ist sehr be¬
drückend für mich."

„Dazu ist keine Ursache , Fräulein Berger ."
„And wie geht es Sissi ? Ich habe oft Sehnsucht

nach ihr — "
„Schwerlich so viel , wie Sissi nach Ihnen ! In

jedem Briefe spricht sie von Fräulein Lore . Es geht
ihr in Bonn ganz gut , doch leidet sie sehr unter der *

Trennung von ihrem Vater und Lengefeld ! Mir tut
das Kind leid ." >

„Und Frau Gräfin Allwörden ?"
„Sie ist immer auf Reisen . Doch nun zu Ihnen,

Fräulein Berger ! Wie fühlen Sie sich?"
„Jeden Tag , Herr Graf , denke ich voll Dankbarkeit

an Sie !" entgegnete sie lebhaft , „denn Ihnen —"
„Sir denken an mich?" »rrnerbrach er sie kesse in

verhaltenem Ton.
Sie kämpfte mit einer leichten Verlegenheit . Huire

sie sich so ungeschickt ausgedrückt ? Offen hob sie
Blick M ihm.

„Ja , Herr Grat , denn mir Ihnen Hab' ich es zu
verdanken , daß ich bei Frau Matthes sein darf , daß
ich eine gute Stellung gefunden habe ."

„Das waren wir Ihnen nach allem schuldig , und
es freut mich, zu hören , daß Sie befriedigt sind ."

„Mehr als das . Herr Graf — Frau von Matthes
ist so gütig . Ich weiß kaum , ich vergesse es , daß ich
unter Fremden bin ."

Man war in dem eleganiLn Heim Frau Jakobes
angekommen . Während das wohlgeschulie Stubenmäd¬
chen den Herren behilflich war . sie Pelze abznwhmen.
eilte Lore nach dem Wohnzimmer , den Teetisch herzu«
richten.

Sie war fast fertig , als Frau von Matthes mit
ihren Gästen den Raum betrat.

Bald fing das Wasser im Kessel über der bläulich
zuckenden Spiritusflamme an zu fiesen . Ein tiefes Be¬
hagen lag in dem mäßig großen , modern und geschmack¬
voll eingerichteten Raum , in dem alles Grelle uns
Aufdringliche vermieden , aber jedes Stück ein Kunst¬
werk war . In der Mitte des Teetisches stand auf der
seidenen chinesischen Decke eine wundervolle , aus Kupfer
getriebene Schale , in der dunkelrote Rosen glühten.

Der Legationsrat , der bequem in einem der tiefen
Sessel saß , beobachtete Lore , wie sie in ruhiger An¬
mut ihres Amtes waltete.

(Fortsetzung folgt .)
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8ell8ckakten— bei 8cbönem unü bei 8cklecktem
Vetter eine mu8ikali8cke OnterbaltunZ unci
Tan2mu8ik bieten?

Haben 8ie 8cbon clie neuen
VVIusilr - ^ pissi ' sR « unci Llser-
ri »e»Is - IVlLisiIrff »Is « « r, §ebört?

Vi88en 8ie , claL 8icb clie ^ rmckaktunZ
eine8 neureitlicken Mu8ikapparate8 bei Ikren
Kollegen , clie clie8e vverbencle iVtößlickkeit
bereit8 erkannt kaben, beraklt mackt?

Vi88en 3ie , claL wir Iknen jecle 2atilun88-
erieicbterunx Zeiväkren unü üaL Zie bei uns
unverbinülicke VerZIeicke in IVIu8ikapparaten
aller 8Merne an8tellen können?

Kennen . 8ie un8ere grolle ^ U8«rabl neu-
reitlicker l̂ u8kkapparate unci iVlugikpIatten
aller Marken in jeäer Preislage?

Venn nickt — üann besucken 8ie uns
ganr unverbincllick oäer geben 8ie uns 8e-
sckeiä , vann vir 8ie besucken clürten. Vir
sieben mit jecler ^ uskunkt gerne ru Diensten.
Unsere langjäkrige Lrkakrung unä tack-
männiscke Deratung virä Iknen sekr nütT-
lick sein.

MMM8kneKlliWr
Vestlicke 9 pkorrksim Velet. 1058

8eit über 40 äakren.
däusil«instrumsnts jsrtsr/̂ rt

Pianos in IMsts uncl
Kaut-SrisieUtorung.

Tischtuch - Krepp
(bei größerer Abnahme Vorzugspreise)

empfiehlt
C. Meeh'sche Vuchhandlung, Neuenbürg.
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